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Bezahlbares Zuhause
Kommunale Wohnungen an der Moosgasse geplant – Baubeginn voraussichtlich 2025

würden sich die Baukosten
auf insgesamt rund vier Mil-
lionen Euro belaufen. Die Ge-
meinde plant, Stand jetzt,
Mietpreise zwischen 7,96
und 9,30 Euro pro Quadrat-
meter anzulegen. „Ange-
sichts der explodierten Bau-
kosten finde ich es erstaun-
lich, dass wir so einen ver-
nünftigen Mietpreis anbieten
können“, betont der Rathaus-
chef. „Ich hoffe, es bleibt da-
bei.“
In den Entwürfen berück-

Wohnungen für ein bis zwei
Personen sind ebenfalls Ab-
stellräume vorgesehen. Jede
Bleibe erhält eine Terrasse
oder einen Balkon. Insgesamt
889 Quadratmeter Wohnflä-
che will die Gemeinde auf
dem Areal entstehen lassen.
An einer Stelle, an der man
die bestehendenGebäude „ei-
gentlich auch eh gar nicht
mehr sanieren kann“, wie
Bürgermeister Andreas Rödl
(CSU) betont.
Laut aktueller Kalkulation

sicht sind auf dem Grund-
stück ein öffentlicher Durch-
gang – für den Anschluss ins
Dorf. Und eine kleine Spiel-
ecke. „Das muss nichts Gro-
ßes sein, das kann eine
Schaukel und eine Rutsche
zum Beispiel sein“, erklärte
Mayr. Die Rede ist auch nicht
von einer öffentlichen Flä-
che. „Aber etwas anbieten
müssen wir.“ Das sind Vorga-
ben beim kommunalenWoh-
nungsbau.
Das Bauamt hat die gezeig-

ten Grundrisse schon mit der
Regierung von Oberbayern
besprochen. „Hierbei wurden
sie als förderfähig erachtet.“
Derzeit liegt ein Antrag auf
Vorbescheid für das Projekt
beim Landratsamt Garmisch-
Partenkirchen. Wenn der ge-
nehmigt ist, kann die Verwal-
tung den offiziellen Antrag
auf Förderung stellen und ei-
nen „vorzeitigen Maßnah-
menbeginn“ beantragen. Das
heißt: Die Gemeinde erstellt
eine Funktionalausschrei-
bung, fasst darin zusammen,
mit welchen Baustoffen sie
arbeiten möchte, was sie sich
vorstellt und kann das Verga-
beverfahren einleiten.
Rödl hofft, dass es weiter

vorangeht. Er bezeichnet das
Vorhaben als „Herzenspro-
jekt“ und wünscht sich nach
den langen und intensiven
Planungen, zügig in die Um-
setzung gehen zu können.
Momentan ist der Bau für das
kommende Jahr, die Fertig-
stellung für Ende 2025 anvi-
siert. Auch Architektin Mayr
unterstreicht: „Wir wollen
möglichst schnell ans Ziel
kommen.“

VON KATHARINA BRUMBAUER

Oberammergau – Es braucht
Wohnraum in Oberammer-
gau. Vor allem bezahlbaren.
Ein Projekt, mit dem die Ge-
meinde diesen bereitstellen
möchte, nimmt derweil kon-
kretere Formen an. An der
Moosgasse, auf Höhe der jet-
zigenHausnummer 3, will sie
ein kommunales Wohnungs-
bau-Projekt verwirklichen.
Zwei Gebäude, Holzmodul-
bauten, mit insgesamt zehn
Einheiten sind geplant. Sin-
gles, Paare oder auch junge
Familien bekommen in den
Ein- bis Vier-Personen-Haus-
halten ein Zuhause. Wie die
Häuser im Detail aussehen
werden, damit befasst sich
der Bauausschuss erst noch.
Entwürfe hatt Architektin Ur-
sula Mayr aus dem Bauamt
nun dem Gemeinderat prä-
sentiert. Die Ortspolitiker
fanden Gefallen an den Plä-
nen und segneten sie ein-
stimmig ab.
Nicht jeder im Gremium

konnte sich für die Fassade
erwärmen. Michael Fux
(PWG) wäre etwa ein klas-
sisch weißes Mauerwerk lie-
ber gewesen, er sprach von
einer „Stadl-Optik“. Aber die
Massivbauten mit der Holz-
verschalung punkteten we-
gen ihrer Funktionalität.
„Holz ist für mich das Materi-
al der Wahl“, sagte Florian
Schwarzfischer (BIO). Und
wenn, wir hier geplant, mit
der Modulbauweise gearbei-
tet wird, bei der die einzel-
nen Bauteile zu einem gro-
ßen Grad vorgefertigt sind,
sind die Häuser auch zügiger

Bestand und Neubau: Auf Höhe der Moosgasse 3 will die
Gemeinde Oberammergau Wohnungen (die beiden rot
eingezeichneten Häuser) bauen.

So sieht es jetzt noch aus an der Moosgasse 3 in Oberam-
mergau: Das Gebäude ist allerdings nicht mehr zu sanie-
ren. FOTO: BARTL

fertig. Schwarzfischer störte
sich auch nicht an der Fassa-
de. Sie sei „kein Verbrechen“,
fand der Gemeinderat. „Es
sind schon schlimmere Sa-
chen in Oberammergau ge-
baut worden.“
Je aus einem Haus- und ei-

nem Obergeschoss setzen
sich die beiden geplanten
Häuser zusammen. In die
oberen Etagen gelangt man
über Außentreppen. Ein Lau-
bengang führt auf der hinte-
ren Seite der Immobilien zu

Einen Massivbau mit Holzmodulen stellt sich die Verwal-
tung vor. So soll die Fertigstellung, hier ein Schnitt des
vorderen Hauses, schnell gehen. FOTOS (2): GEMEINDE OBERAMMERGAU

Mietpreise unter
zehn Euro pro
Quadratmeter

IN KÜRZE

Bad Bayersoien

Unbekannter
verkratzt BMW
Etwa 1000 Euro Schaden
hat ein Unbekannter am
schwarzlackierten BMW ei-
nes 79-jährigen Bad Bayer-
soiers hinterlassen. Der Tä-
ter verkratzte das Auto, das
an der Bayersoier Dorfstra-
ße geparkt war, an der Fah-
rerseite. Wie die Polizei mit-
teilt, ereignete sich der Fall
bereits am 21. oder 22.
März, wurde aber erst jetzt
zur Anzeige gebracht. Sie
bittet um Hinweise unter
Telefon 0 88 41/6 17 60. sj

Ettal

Klostergespräch
mit Abt fällt aus
Das „Ettaler Klosterge-
spräch“ mit Abt Barnabas
Bögle, das für Samstag, 20.
April, geplant war, fällt aus.
Das Kreisbildungswerk teilt
mit, der Abt stehe außer-
halb von Ettal einer Beerdi-
gung in benediktinischen
Kreisen vor. Die Veranstal-
tung soll im Herbst beim
nächsten Klostergespräch
nachgeholt werden. sj

Oberammergau

Kabarett mit
Stiglmeier
Von den Widrigkeiten des
Lebens erzählt die aus Pei-
ting stammende Kabarettis-
tin, Autorin und Theater-
spielerin Alexandra Stigl-
meier in „Sturmfreie Bude“
am Samstag, 20. April, ab
19.30 Uhr in der MachBar in
Oberammergau. Tickets zu
15 Euro gibt es in der Mach-
Bar (Telefon 01 51/
46 17 74 30) oder für 17 Eu-
ro an der Abendkasse. sj
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Nur das Wetter könnte besser sein
Radweg-Bau in Unterammergau ohne große Probleme gestartet

sichtlich 28. April kein Zug
fährt. „Für die Fahrgäste ist
das schlecht, für uns in dem
Fall gut“, sagt der Gemeinde-
chef. So muss der Bahnüber-
gang nicht schließen und der
Verkehr kann dort stets flie-
ßen.
Nur eines wünscht sich

Stumpfecker: dass sich die
Autofahrer im Baustellenbe-
reich an das vorgeschriebene
Tempo 30 halten. „Ab und an
haben wir da Ausreißer.“ kb

Fuß- zu einem Radweg ausge-
baut (wir berichteten). Das dau-
ert voraussichtlich vier bis
sechs Wochen.
Die Fahrbahn ist im Bauab-

schnitt verengt. Da die Fahr-
zeuge aberweiter aneinander
vorbeifahren können, fließt
der Verkehr ohne große Pro-
bleme, erklärt Stumpfecker.
Hier gereicht der Gemeinde
ausnahmsweise zum Vorteil,
dass zwischen Murnau und
Oberammergau bis voraus-

Unterammergau – Das Wetter
könnte besser mitspielen.
Am Mittwoch hat die Baufir-
ma ihre Arbeiten am Radweg
an der B23 in Unterammer-
gauwegen des Regens pausie-
ren müssen. Aber sonst – Ro-
bert Stumpfecker (FUZ) kann
nicht klagen. Das Projekt ist
„gut angelaufen“, betont der
Bürgermeister. Seit Montag
wird an der Bundesstraße
zwischen demBahnübergang
und dem Gewerbegebiet einZu einem Radweg ausgebaut wird ein Fußweg an der B23 in Unterammergau. FOTO: BARTL

den Eingängen der Wohnun-
gen. Im vorderen der beiden
Gebäude sind vier, im hinte-
ren sechs davon unterge-
bracht. Das hintere Haus be-

kommt einen Keller. Hier
sind Lagerräume, ein Fahr-
radraum, eine Waschküche
und ein Technikraum ange-
dacht. In zwei kleineren
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1. Geschäftsstelle des Kreistags;
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Bekanntmachung der Tagesordnung

Am Dienstag, 23.04.2024, um 14:15 Uhr
findet im Sitzungssaal des

Landratsamtes Garmisch-Partenkirchen eine
Sitzung des Kreisausschusses

mit folgender Tagesordnung statt.

Öffentliche Sitzung

1. Bekanntgaben

2. Sachstand zum Thema Verkehrslenkung und Verkehrsdaten
im Landkreis und angrenzenden Regionen

3. Sachstand zur Asyl- und Flüchtlingssituation im Landkreis

4. Integrationskonzept für den Landkreis Garmisch-
Partenkirchen - Kreistagsvorlage -

5. Frühbus 9608 - Integration von Schülerverkehr in das ÖPNV
- Angebot - Kreistagsvorlage -

6. Sonstiges

Anschließend findet eine nichtöffentliche Sitzung statt.

Landkreis Garmisch-Partenkirchen, 12.04.2024 gez.
Anton Speer
Landrat

2. Öffentliche Sicherheit und Ordnung;
Überlebenstraining für Hubschrauberbesatzungen, Gebirgs-/
Winterkampfschule Mittenwald

Zeitraum: 29.04.2024 – 30.04.2024

Übungsräume: Zugspitzblatt - Knorrhütte –
Partnachursprung - Reintal – Skistadion
Notbiwak im Bereich Partnachursprung

Teilnehmer: jeweils 28 Soldaten

Radfahrzeuge: 1 Rad-Kfz im Bereich Bockhütte zur
Einhaltung der Rettungskette

Luftfahrzeuge: 1 Transporthubschrauber CH-53
oder NH-90

Zu Ausbildungszwecken üben Hubschrauberbesatzungen
der Bundeswehr in den nächsten Tagen im Raum Zugspitz-
blatt/Knorrhütte/Partnachursprung. Das Training dient der
Vorbereitung auf Notsituationen (Notlandung/Absturz) im
winterlichen Hochgebirge. Ziel der Übung ist es, die erlernten
Überlebensfertigkeiten nach einem (fiktiven) Hubschrauber-
absturz unter realen Bedingungen anzuwenden.

Der Bevölkerung wird nahegelegt, sich von den Einrichtungen
der übenden Truppen fernzuhalten. Auf die Gefahren, die von
liegengebliebenen militärischen Sprengmitteln (Fundmuni-
tion und dgl.) ausgehen, wird hingewiesen. Sollten derartige
Gegenstände aufgefunden werden, ist die Polizei zu verstän-
digen. Etwaige Übungsschäden sind innerhalb eines Monats
nach Beendigung der Übung bei der zuständigen Gemeinde
anzumelden, sofern die Schäden nicht bereits durch den
Flurschadenoffizier abgegolten oder von Schadentrupps der
Streitkräfte beseitigt worden sind.

Garmisch-Partenkirchen, den 14.03.2024
Achhammer

Garmisch-Partenkirchen, 18.04.2024 Landratsamt
Anton Speer
Landrat
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